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Felix Felix

Projekt Offenheit - Fundament Kirche
B»§ <Projekt Offene Kirche»

Eine Vision von Kirche...
Basel, vielleicht im Frühjahr 1996: Sie sind in 
der Innenstadt und besuchen die Elisabethen­
kirche. Die Renovation ist abgeschlossen, das 
Gerüst entfernt. Sie betreten die Kirche nicht 
aus touristischer Neugier, auch nicht, um zu 
beten, sondern einfach so, weil Sie dazu Lust 
verspüren. Es interessiert Sie nicht, dass Sie 
sich in der bedeutendsten neugotischen Kirche 
der Schweiz befinden. Sie wollen bloss zur 
Ruhe und zu sich selber kommen und gehen 
etwas in der Kirche umher. Ein Mann entzündet 
gerade eine Kerze, vielleicht für jemanden, der 
es zur Zeit schwer hat. Sie lassen die eindrück- 
liche Kunst-Installation auf sich wirken, die ein 
Künstler vor kurzem im Chor installiert hat. 
Dann bestellen Sie an der Kaffee-Bar einen Es­
presso und blättern etwas in der Zeitung. Sie 
wechseln ein paar Worte mit einem andern Gast 
und studieren dann das Programm der Elisa­
bethenkirche. Sie stossen auf Hinweise zu kul­
turellen Veranstaltungen, sehen aber auch reli­
giöse und soziale Angebote:
- Gestern gab es um 12 Uhr eine Kurzmedita­
tion: Nach dem Bürostress und vor dem Mittag­
essen ein paar Gedanken zum Leben und ein 
paar Töne der Orgel.
- Heute spielt um 18 Uhr ein Kammerorchester 
moderne Kompositionen.
- Am Freitagabend wird eine Tanzaufführung 
gezeigt, in zwei Wochen dann an jedem Abend 
eine Theaterproduktion.
- Am Sonntagabend wird eine Schriftstellerin 
über ein von ihr gewähltes Thema predigen.
- Am Montag wird über Mittag eine katholi­
sche Messe gefeiert.
- Am Dienstagabend gestalten Betroffene eine 
Begegnung zum Thema <Abhängig sein, und 
doch Würde haben>.

Auch wenn der Raum jetzt so ruhig wirkt, so 
scheint hier doch ganz schön was los zu sein, 
nicht nur an Konsumationsangeboten, sondern 
auch an Möglichkeiten der freien Gestaltung 
und der Begegnung. Die Kirche ist rund um die 
Uhr geöffnet, und immer ist jemand im Raum. 
Sie nehmen sich vor, am Freitagabend nach 
dem Theaterbesuch nochmals mit Ihrer Partne­
rin oder Ihrem Partner hierher zu kommen, 
stecken das Programm ein, bezahlen den Kaffee 
und tauchen wieder in die Hektik der Stadt.

Die Zukunft hat schon begonnen
Seit vier Jahren bereitet das <Projekt Offene Kir- 
che> diese Zukunft vor. In Zusammenarbeit mit 
den verschiedensten Menschen und Gruppie­
rungen sind dabei Projekte entstanden, wie sie 
in der Elisabethenkirche zum Basler Alltag 
werden sollen, Projekte, die die Auseinander­
setzung mit dem suchen, was Menschen von 
heute bewegt: Die Auseinandersetzung mit der 
nichtkirchlichen Religiosität unserer Zeit, mit 
aktuellen sozialen Fragen, aber auch mit der 
zeitgenössischen Kultur, mit der neuen Musik, 
dem Theater, der Literatur und der Kunst und 
ihren Exponenten.

Kunst und Kirche im Dialog
Im Dezember 1989 zeigte das <Projekt Offene 
Kirche> in der eingerüsteten Peterskirche drei 
Arbeiten von Basler Künstlern, darunter auch 
die Video-Installation von Enrique Fontanilles 
mit dem Titel <Ohne Bild>: Auf einer meterho­
hen Säule lag ein grosser, nach oben gerichteter 
Bass-Lautsprecher. Das Gebilde glich einem 
grossen Kelch oder einem Taufstein. In regel­
mässigen Intervallen dröhnte daraus ein einzel­
ner, dumpfer Hammerschlag. Der kleine Flüs-
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